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Anteilnahme und Kampf gegen Antisemitismus 

 

Sehr geehrter Herr Lande 

 

Der schändliche Angriff auf einen jüdischen Stadtbewohner von letztem Samstag hat auch 

mich und mein Team auf der Ombudsstelle zutiefst schockiert und betroffen gemacht. Dass 

ein derart brutaler antisemitischer Angriff auch in unserer Stadt Zürich möglich ist, macht 

sprachlos. Das bereits seit letztem Oktober bestehende Unsicherheitsgefühl unserer jüdi-

schen Mitbewohner*innen wurde dadurch zweifellos massiv verstärkt. Auch in der Stadt Zü-

rich gab und gibt es seit jeher Antisemitismus, trotz aller Bestrebungen dagegen. Dass die-

ser in den letzten Monaten immer offener zutage tritt und nun sogar zu Gewaltakten führt, ist 

eine neue Dimension, die absolut inakzeptabel ist. Meine Gedanken und meine Anteilnahme 

sind bei dem verletzten Mitbürger, seinen Angehörigen und meinen jüdischen Mitmenschen 

in der Stadt Zürich. 

 

Als Ombudsmann habe ich nur bescheidene Mittel zur Verfügung, den Dialog, die Vertretung 

von Bürgeranliegen und den Austausch mit Politik und Verwaltung. Ich versichere Ihnen, 

dass ich mich mit allem, was mir zur Verfügung steht, gegen jede Form von Antisemitismus, 

Rassismus und Diskriminierung dezidiert einsetzen werde. Alle Bewohner*innen unserer 

Stadt müssen sich sicher und unbelästigt fühlen und frei bewegen können. Sie und alle 

meine jüdischen Mitbürger*innen der Stadt Zürich dürfen im Kampf gegen Antisemitismus 

auf meine uneingeschränkte Unterstützung zählen.  

 

 

Freundliche Grüsse 
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